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Weiter erklärte Sürmann im Rahmen der ersten Lesung des Gesetzentwurfs der SPD zur

Einführung eines Verbandsklagerechts für Tierschutzverbände:

„Nicht umsonst ist der Tierschutz eine Verpflichtung von Verfassungsrang. Ob ein

Verbandsklagerecht den Tierschutz in Hessen jedoch verbessert, ist fraglich.Auch ein

Verbandsklagerecht wird Verstöße gegen das Tierschutzrecht letztlich kaum verhindern,

sondern nur zur Ahndung bringen können. Im weiteren Gesetzgebungsverfahren sollten

wir deshalb genau schauen, ob die Kontrollen und Maßnahmen von Amtstierärzten und

Tierschutzbeiräten nicht bereits ausreichend sind, um die Fälle von Tiermissbrauch und

Tierquälerei abzuwenden, aufzudecken und zu verurteilen.

Tierversuche beispielsweise müssen bereits heute von Tierschutzkommissionen

genehmigt werden. In diesen sind auch Tierschutzverbände vertreten, die es personell

kaum schaffen, diese zu besetzen. Eine Feststellungsklage, wie sie im SPD-

Gesetzentwurf vorgesehen ist, würde nur dazu führen, dass hessische Biomediziner

zukünftig mehr vor Gericht, als im Labor stünden und Ehrenamtliche die Posten scheuen.

Wenn ein Verbandsklagerecht aber lediglich ein Mehr an Bürokratie produziert, ohne eine

wirkliche Verbesserung des Tierschutzes herbeizuführen, werden wir Liberale uns

entschieden dagegen aussprechen. Immerhin ist die SPD bislang den Beweis schuldig

geblieben, warum unter ihrer Beteiligung im Bundesrat und in anderen Ländern das

Verbandsklagerecht im Tierschutz abgelehnt wurde, dieses aber gerade für Hessen

nunmehr notwendig und sinnvoll sein soll. Die FDP-Fraktion wird sich aber effektiven,

kostenneutralen Lösungen für ein Mehr an Tierschutz, wie zum Beispiel einer

Schwerpunkt-Staatsanwaltschaft, nicht verschließen.

Kontakt:

Abgerufen am 06.07.2025 unter https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=3283

https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=3283


Pressestelle der Freien Demokraten im Hessischen Landtag

Schlossplatz 1-3 | 65183 Wiesbaden

Telefon: 0611 350-566 | E-Mail: presse-fdp@ltg.hessen.de

Abgerufen am 06.07.2025 unter https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=3283

https://fdp-fraktion-hessen.de/?p=3283

